
Grillparzer, Franz: Ästhetik der Eitelkeit (1831)

1 Warum euch die Mittelhochdeutschen so wert,

2 Kommt gleich der Grund mir entgegen:

3 Indem ihr das Kindergestammel ehrt,

4 Fühlt ihr euch zugleich überlegen.

5 Ists doch mit Shakespeare viel anders nicht,

6 Nur halb gilt das Seine, das Wahre,

7 Ihr schätzt ihn beleuchtet von eurem Licht,

8 Im Reflex eurer Kommentare.
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